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Urs Tillmanns
Fotograf, Fach-
publizist und
Herausgeber von
FOTOintern

. |

Kiirzlich fand in Prag die In-
terkamera statt, die zweit-
wichtigste europdische Foto-
messe nach der photokina.
Uber 100°000 Besucher, vor-
wiegend aus osteuropdischen
Ldindern, bestaunten ein
westliches und fernostliches
Schlaraffenland-Sortiment,
das bei einem Durchschnittsge-
halt von umgerechnet Fr. 450.—
monatlich und praktisch
identischen Preisen wie in der
Schweiz wohl fiir die wenigsten
Erschwingliches zeigte.

Auch wenn eine neue Kamera
fiir die meisten Besucher im
Bereich mehrerer Monats-
gehdlter liegt, so spiegelten die
vielen interessierten, vor allem
Jjungen Gesichter auf der In-
terkamera eine ungebrochene
Faszination fiir die Fotografie
wider. Es ist jene Faszination,
die uns vielleicht im Laufe

der Wohlstandsjahre abhanden
gekommen ist, und auf die

wir uns wieder zuriickbesinnen
sollten, um die Fotografie

als das ausdrucksstdirkste
Bildmedium erleben zu kon-
nen. Allerdings gehoren dazu
nicht nur Kamera und Film,
sondern vor allem Verstindnis
und Begeisterungsvermaogen.

e Wik

FOTOintern, 14-tagliches Informations-
blatt fur den Fotohandel und die Fotoindustrie
Abo-Preis fur 20 Ausgaben Fr. 48.—

«Gleiche Chancen fur Fach-

handel und Grossverteiler»

Das Geschaftsjahr der meisten japanischen Firmen stimmt nicht mit
unserem Kalenderjahr Giberein, sondern es endet im ersten Jahres-
drittel. Minolta hat soeben seine Biicher 94/95 abgeschlossen.

Wir wollten von Geschaftsfiihrer Franz Rehmann wissen, wo die
Zuwachsraten lagen, und wie er die Trends sieht.

FOTOintern: Herr Rehmann,
das Minolta-Geschéftsjahr 94/
95 ist voruber. Wie sind lhre
aktuellsten Zahlen?

Franz Rehmann: Wider er-
warten konnte Minolta
(Schweiz) das vergangene Ge-
schaftsjahr 94/95 sehr zu-
friedenstellend abschliessen.
Die ersten Wochen des neuen
Geschaftsjahres entwickelten
sich dagegen eher uner-
freulich. Nicht nur wir, son-
dern die gesamte Fotobran-
che hat im Moment etwas
Muhe. Verantwortlich dafur
ist eine Summe von Faktoren.
Die Konsumenten sind noch
immer durch die hohe Ar-
beitslosigkeit verunsichert.

Folge: Die Sparquote war

selten so hoch wie mo-

mentan! Uberdies steht

den meisten ein tieferes
Einkommen zur Verfligung
als in den Vorjahren. Ganz
klar, dass fur den Konsum
wesentlich weniger Mittel
zur Verfugung stehen als
fraher.

FOTOintern: Und doch wird

unverandert viel gereist...
Rehmann: Die Ferien waren
schon immer das letzte, was
sich Herr und Frau Schweizer
nehmen liessen. Hingegen
werden heute sehr
Spontanreisen unternommen,
wahrend denen das Fo-
tografieren nicht mehr den

m

oft ,

S

gleichen

Stellenwert innehat wie
fraher. Oft wird heute auf
den Kauf einer neuen Kamera
far die Reise verzichtet.

Fortsetzung Seite 3

" Hasselblad

Rund 20 Handler konnten sich
im Hasselblad-Werk in Gote-
borg von der hohen Fertigungs-
qualitat der legendaren Mit-
telformatkamera Uberzeugen.

14 Samsung

Samsung prasentiert auf der
Interkamera in Prag drei neue
Kompaktmodelle und infor-
mierte Uber die nahe Zukunft:
Die Koreaner wollen Spie-
gelreflex und APS bringen.

Test W Leica |

Edelkompakte Kameras im Har-
tetest. Sind sie nur spezieller
oder auch besser? Adrian Bir-
cher vergleicht die wichtigsten
Modelle des aktuellen Marktes.

|| Minolta M = Kodak

Die neue Minolta Zoom Riva
135EX ist eine der leichtesten
und kleinsten Kompaktkameras
mit Dreifachzoom und vier
asphérischen Flachen. Naheres
dartber steht auf Seite 15.

Nach Redaktionsschluss: Recht-
zeitig zur Sommersaison kommt
die Leica minilux mit lichtstar-
kem Objektiv und Titangehause
auf den Markt. Hier die Details.

Kodak rundet das Ektar-Sorti-
ment mit dem neuen 200er ab
und bietet damit einen Univer-
salfilm far hochste Anspriche
an. Mehr zur neuen Filmtechno-
logie auf Seite 15.

FOTOintern 1




KLASSISCH WIE IMMER,

Der Klassiker CONTAX revolutioniert einmal mehr die
Kunst des Fotografierens. Die neue CONTAX GI1
Sucherkamera verbindet das Beste aus drei Kamera-
Welten: Sie ist handlich und dezent wie eine klassische
Messsucherkamera, schnell und komfortabel wie eine
moderne Kompaktkamera und — dank der hochwertigen
Carl Zeiss-Wechselobjektive — universell wie eine profes-
sionelle Systemkamera.

Absolut ilberzeugend - der Leistungsumfang der
CONTAX G1:

DAS GEHAUSE besticht durch kompaktes Design,
perfektes Finish (Titan-Legierung) und einem robusten
Kern (Kupfer/Silizium-Legierung).

DER SUCHER ist ein Realbildsucher, brennweitenge-
koppelt und mit automatischer Nahbereichskorrektur.
Mit LCD-Anzeige fir die wichtigsten Funktionen.

DIE BELICHTUNGSMESSUNG geschieht auf TTL-Basis,
mittenbetont integral, fir Dauer- und Blitzlicht.

DIE FOKUSSIERUNG kann entweder automatisch mittels
externem passivem Autofokus oder manuell iliber
elektronischen Fokusindikator vorgenommen werden.

WIE NOCH NIE

GENIAL

DAS BLITZSYSTEM Neben dem kleinen G1-System-
blitz TLA 140 sind auch die CONTAX TLA-Gerate
280/360/480 verwendbar.

DER FILMTRANSPORT geschieht automatisch und
leise (gekapselter Mikromotor). Sie haben die Wahl
zwischen Einzelbild- und Serienschaltung oder Mehr-
fachbelichtung.

DIE SONDERFUNKTIONEN sind: ein Messwertspeicher
uber Hauptschalter oder Ausléser; die Reihenfolg-
anderung der automatischen Belichtungsreihe; auf
Wunsch eine Filmriickspulung mit Filmzunge ausserhalb
der Patrone.

DIE WECHSELOBJEKTIVE Carl Zeiss HOLOGON T*
8,0/16 mm, Carl Zeiss BIOGON T* 2,8/28 mm, Carl
Zeiss PLANAR T* 2,0/45 mm, Carl Zeiss SONNAR T*
2,8/90 mm. Zudem lassen sich mit einem Adapter auch
einige CONTAX SLR Objektive verwenden.

Weitere Informationen und Testberichte erhalten Sie
direkt bei Yashica AG, Postfach, 8800 Thalwil.

CONTAX @

T Ze C/mrre C—orp /il i

Yashica AG, 8800 Thalwil

Baar: Foto Grau / Basel: Eschenmoser, Foto Hammerlin, Foto Wolf / Bern: Eschenmoser, Foto Dany, Photo Vision Schuler, Foto Zumstein / Biel: Foto Kiihni,
Photo Vision Schuler / Chiasso: Photo Centro / Chur: Foto Wuffli / Diibendorf: Schwarzenbachs Fotobérse / Genéve: EURO PHOTO, Photo Claudine, Photo
Florissant, Photo Molard, Photo Mont-Blanc / La Chaux-de-Fonds: Photo Vision du Théatre / Langenthal: Foto Lang / Lausanne: Colora Photo Maxim, Photo
Grancy, Photo Vision St. Francois / Lugano: Photo Catena / Luzern: Foto Ecker / Mels: Foto Wuffli / Neuchatel: Photo Vision Neuchatel / Olten: Foto Wolf
Rheinfelden: Foto Marlin / St. Gallen: Eschenmoser, Foto Gross, Foto Mayer / Thun: Photo Vision Schuler / Wallisellen (Glattzentrum): Kochoptik
Winterthur: Foto Steiner / Zug: Foto Grau / Ziirich: Eschenmoser, Foto Biren, Foto Ganz, Foto Motion, Fust AG (im Jelmoli), Kochoptik.
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FOTOintern: Der engagierte
Fotoamateur kauft sich eher
eine Systemkamera als eine
Kompakte. Dazu mdsste Mi-

nolta eigentlich sehr viel
sagen kénnen.
Rehmann: Das ist richtig.

Minolta hat im Spiegelre-
flexbereich stlckzahlenmas-
sig nochmals um rund 10 Pro-
zent zugelegt und einen
Marktanteil von Gber 40 Pro-
zent erreicht. Auch hier sind
die Preise weiterhin riucklau-
fig, und der Trend zu preis-
gunstigen Einsteigermodellen
héalt ebenfalls unverandert an.
FOTOintern: Dann durfte die
Dynax 300si zur Zeit das fleis-
sigste Pferd im Stall sein.
Rehmann: Nein, es ist immer
noch die Dynax 500si, die
Ubrigens weltweit eine der
meistverkauften  Spiegelre-
flexkameras ist. Bei den Kom-
paktkameras kaufen Herr und
Frau Schweizer eher das best-
ausgestattete Modell, wah-
rend bei den Spiegelreflexka-
meras die Preisklasse unter
Fr. 1000.— weitaus bevorzugt
wird. Einzig im Fachhandel
stellen Gerate mit einem
Verkaufspreis Gber Fr. 1000.—
noch immer ein wichtiges
Segment dar.

FOTOintern: Wie sieht bei
Minolta das Objektivgeschaft
aus?

Rehmann: Mit diesem Be-
reich sind wir recht zufrieden;
betrug doch die Zunahme im
letzten Geschaftsjahr Uber
20 Prozent. Allerdings be-
schrankte sich auch hier das
grosse Geschaft auf einige
wenige Typen wie AF35-70
und 70-210 mm. Auch der
Fachhandel verkaufte sehr
haufig ganze Sets mit Kamera
und Objektiven. Das halten
wir nach wie vor flur eine
sehr gute Verkaufsstrategie
des Handels, weil dadurch der
kinftige Kamerabesitzer so-
fort die wichtigsten Vorteile
einer Systemkamera erkennt.
FOTOintern: Mit welchen
Massnahmen férdern Sie den
Verkauf der Spiegelreflexka-
meras im oberen Segment?

Rehmann: Neben der klassi-
schen Werbung haben wir
zum engagierten Spiegelre-
flex-Benutzer eigentlich ei-
nen sehr direkten Kontakt.
Ich denke da an unser Kun-
denmagazin Minolta-Spiegel,
das als Informationsmedium
auf breiter Basis geschatzt
wird oder an die Aktivitaten
unseres  Schulungszentrums
mit Kursen, Workshops und
Fotoreisen. Wir stellen eine
anhaltend wachsende Nach-

2Zur Person

frage nach Schulungen fest.
Nachweislich resultieren dar-
aus  Zusatzverkaufe  von
Objektiven, Zubehér und
Zweitgehdusen, was erwie-
sener-massen vor allem dem
Fotofachhandel zu gute
kommt. Alles in allem tun
wir doch sehr viel fur die
Minolta-Konsumenten.
FOTOintern: Was immer wie-
der Uibersehen wird, ist der
Fernglasbereich von Minolta.
Wie hat er sich im letzten
Geschéftsjahr entwickelt?
Rehmann: Ehrlich gesagt:
Gar nicht positiv. Der Markt
fur Fernglaser ist leider et-
was rucklaufig, aber fur uns
nach wie vor ein beachtlicher
Umsatztrager, obwohl wir
dieses Feld nie sehr stark
beworben haben.

Sicher attraktiv sind unsere
Produkte bezlglich Preis-/Lei-
stungsverhéltnis. Der Spon-
tankauferanteil durfte recht
hoch sein.

FOTOintern: Zurlick zu den
Kameras. Wie préasentiert sich
der Markt bei genauerem
Hinschauen?

Rehmann: Umsatzmassig
scheint sich der Markt 1994
gegenlUber 1993 leicht erholt
zu haben. Wertmassig nimmt
also der Gesamtmarkt eher
wieder zu. Dabei konnte
Minolta die Position im Markt
weiter festigen. Beim Gesamt-
wert aller Kameras liegt unser
Marktanteil bei 25 Prozent.
Das heisst, dass jeder vierte
Umsatzfranken mit einer
Minolta erwirtschaftet wird.
Wir sind nicht nur, wie

Franz Rehmann, geboren
1950, ist seit 29 Jahren

in der Fotobranche tétig.
Er war als Fotograf in
einem kleinen Ladenge-
schéft, spater als Verkéufer
in Fachgeschéften und

bei einem Discounter tétig,
bevor er vor knapp

17 Jahren zu Minolta kam.
Dort ist er seit 1990 Ge-
schéftsfuhrer.

erwahnt, Marktfihrer im
Spiegelreflexbereich, sondern
gehodren auch bei den Kom-
paktkameras zu den wichtig-
sten Anbietern.

Gemass Institut GfK sind wir
in der Periode Februar/Marz
‘95, gemessen an Stlckzah-
len, mit 14,3 Prozent und
wertmassig mit 17,7 Prozent
erneut Marktleader gewor-
den. Nur bezogen auf das
Segment Zoomkompaktka-
meras belegten wir Platz eins
bei den Stuckzahlen und er-
reichten beim Wert Platz
zwei.

FOTOintern: Wie teilen sich
die Verkaufskanéle auf?
Rehmann: Rund die Halfte
der im Gesamtmarkt verkauf-
ten Einheiten wird im Fach-
handel abgesetzt. Je 20 Pro-
zent entfallen auf die Kanale
Manor/Migros und Inter-
discount/Steiner. Wertmassig
hingegen liegt der Fachhan-
del etwa bei 60 Prozent.
Beurteilt man nur die Stlck-
zahlen der Spiegelreflexka-
meras, so stellt man erfreuli-
cherweise fest, dass rund zwei

FOTO
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Drittel aller Kaufer den Weg
zum Fachhéandler finden. Dort
findet sich ein besseres Sorti-
ment, und eine qualifizierte
Beratung stellt bei einer gros-
seren Anschaffung eine un-
verandert geschatzte Dienst-
leistung dar, die man in erster
Linie beim Fachhandel findet.
FOTOintern: Sie glauben also
noch immer an die Zukunft
des Fachhandels?

Rehmann: Ja. Ich bin Uber-
zeugt, dass der Fachhandel
ktnftig Chancen haben wird,
und es ist schade, dass auch
gute Handler, nach der durch-
lebten Rezession, zur Resigna-
tion tendieren und in Zukunft
nur noch auf das Bilderge-
schaft als einzige Saule setzen
wollen. Vergessen wird, dass
auch dieses Geschaft konjunk-
turabhangig ist.

Aber gerade die komplexeren
Spiegelreflexmodelle und gut
ausgestattete Kompaktkame-
ras sucht der Kaufer nach wie
vor im Fachgeschéft.
FOTOintern: Und wie helfen
Sie dem Fachhéndler den
Tageskampf mit den Gross-
verteilern zu Uberleben?
Rehmann: Indem wir bei-
spielsweise bestimmte Ange-
bote exklusivdem Fachhandel
zuganglich machen. Gemein-
hin Uberschatzt wird auch die
Differenz zwischen den Ein-
kaufskonditionen der «Gros-
sen» und des Fachhandels.
Wir sind zum Beispiel ger-
ne bereit, einen Fachhandler
temporar bei eigenen Ver-
kaufsaktionen mit speziellen
Verkaufsstrategien und Ange-
boten zu Spezialkonditionen
zu unterstltzen.

Fir den Fachhandel ist der
Kameraverkauf ein wichtiger
Motor, der Gberhaupt erst die
Voraussetzung fur das Bilder-
geschaft schafft. Wir tun alles
in unserer Macht stehende,
was dem Fachhandel hilft, sei-
ne, zugegeben, oft schwieri-
ge Marktsituation zu verbes-
sern und ihn konkurrenzfahig
zu halten.

FOTOintern: Herr Rehmann,
wir danken lhnen bestens flr
dieses Gespréch.

FOTOintern 3



	"Gleiche Chancen für Fachhandel und Grossverteiler"

